
g10sen der christliıchen harakter ihres Jane Collier
uns ın der Gesellschaft verbergen. Auf

offen ist, sich die Zukunftalle en sS1e eın positıiveres ıld VO
Menschen un! setzen großeres Vertrauen ın ZU ern
ıhn. S1e akzeptieren die Realıtat der Welt Die kritische Haltung der Kıirchen
und zahlen dazu uch die ırche, nN1IC. ZUTL eglerung atcher
gekehrt Ihre Theologıe grundet auf der Re-
form, die mit dem 1Bf atıkanum begonnen IDie Reg:erung atcher ın Großbritannien
hat; ihre ekklesiologischen Leitideen sSınd ging WT theoretisch DO'  S chrıstlıiıchen Prin-
der Volk-Gottes-Gedanke, Kommunion un! zıpıen auUS, aber ın der Praxıs wurde der
Dıalog. S1e beabsichtigen, das Christentum Weg des Evangelitums weıtgehend verlassen.
UrCc. iskrete Aktionen inkulturieren, Der olgende Beitrag schıldert, uwuwe dıe Kır-
N1IC. UrCcC. eıigenstandıge Institutionen “hen zn dıeser e1t gelernt aben, ıhre DTO-
Diese Debatte ist typısch fur mehrheitlich nhetische N:  207 wahrzunehmen und Aa-
katholische Lander. TStmMAals wurde S1e g_ m1ıt dıe Polıtık. ım Sınne der Forderungen
wıiß rec friedfertig geführt beım Kongreß Jesu beeinflussen. red
uber das ema k vangelisıerung, der VO
Dıs eptember 1985 1ın adrıd stattfand, Es WarTr ehn Uhr MOTgeENS. Ich STan!
weniıge Monate nach dem iıtalıenıschen Kon- melınem Burofenster und blıckte auf die
greß Nntier den spanıschen Katholiken g1ıbt Straße Plotzlich merkte ich, daß eLwas Selt-

ın der Ta diese beıden pastoralen Kon- los Wä.  - Autos hıelten . Fremde
Der ınen Jalog g1bt zwıschen Del- grußten einander un! gaben ıch die Hand

den Grupplerungen N1IC. ntier Beruck- Ich ortie autfe Stimmen, utohupen. Eın
sıchtigung uUuNnserer Jungsten Vergangenheit Kollege kam 1Ns Zimmer gelaufen und 1lef:
kann 1ne Grupplerung VO  m} Katholiken mıiıt „„Es ist vorbel, S1e ist rFaus, fertig!‘‘ Ich SsSeiztie
dem Streben nach einem polıtıschen Eın- mich hın und dachte L1UT Grott Se1 ank die
heıtsblock relıg10se Konflikte anheızen, die Frau atcher ist abgesetzt worden. Der
1 Tunde gesellschaftlıche ON dar- Schaden, der Schmerz der etzten ehn Janhn-
tellen DiIie Sozlalabteilungen der DIiozesen es vorbel. rst 1n diesem oment be-
1mM Baskenland en diese Befürchtung gT11f ich, W1€e sehr ich personlıch ın cd1esen
lar ZU. Ausdruck gebracht: ‚, Wır furchten, Jahren gelıtten abe nNnıCcC we:il ich aLlıN,
daß 1ıne neokon{fifessionelle Eınheıitsiron: als eıtslos, hne Heım ware der weıl ich alleın
Alternative ZU odell der Gesellschafi e1- miıtten 1ın eiıner Großstadt lebe, sondern we1l

koni{flıkttrachtige Vergangenheit wıeder- ich etztenes Christ bın Als iınder Got-
beleben wurde, dıe WIT glücklicherweise fuür tes gehoren WIT Z selben Familıie, und da-
uüberwunden hielten.‘‘8 her leiden WI1Tr alle die Schmerzen der ande-

TE  } mıiıt. In den etzten elf Jahrenenviele
Menschen 1ın England dıe gleiche Erfahrung
gemacht W1Ee ich
Die ırche als Volk ottes StTe mitten ın
der Gesellschaft als erkorperung der Wahr-
heıt ottes, Iso ist dıie ırche diejenige, die

Miıt-Le1ld ausdruüucken muß, und Warlr

auf wel verschiıedenen Ebenen Eınerseıits
muß sS1e dıe Wahrheit SCH, verkunden,
dererseıts mMu. die ahrneı werden.
Kırchen und kiırchliıche Organisationen ha-
ben immer praktische Inıtlatıven Ar -
mut, Arbeitslosigkeit und Wohnungsnot
ternommen un! ınd dabel VO.  - anderen alsSecretarıados Soclales Diocesanos de amplona,

ao, San Sebastian Vıtorla, Compromiso C1VICO Zeugen des angekommenen Reıiches ottes
neoconfesionalismo, San Sebastian 1986, 89 gesehen worden. Aber das Neue und nteres-
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sante 1st, w1€e oft un:! 1ın welcher 1NS1C dıe Aussage Die ırche muß also ın jedem e1lt-
Kırchen 1n Großbritannien 1n den etzten elf er die historische ealhta mıiıt den ugen

ottes sehen und diese ealta immer WwI1e-Jahren dıie Philosophie un Polıitik der Re-
glerung atcher schwer krıtisiert en, der ZUI Bekehrung ruien. er ist
daß S1e Nn1ıC DL  I Zeugen, sondern Propheten moglıch, die der ırche ın der .esell-
dieses Reıiıches geworden iınd. SC beschränken, uch W S1e 1ne
Dıie Haltung der Kırchen hat ıch nach 1979 Staatskırche ist.
wesentlich geäandert. Bıs ın wurde 1M - Die etzten ehn TEe koöonnten ın England
TINeTr irgendwıe aNngCNOMMMEN, daß die O- vieler 1NS1C als eın au des Reiches
lıische iırche als Minderheitskirche nıchts ottes gesehen werden. Der Unterschied

gen a  e daß die Church of England zwıschen eliclc un! Arm ist großer OTs
nNn1ı€e dıie eglerung sprechen wurde den Frau aticher meınte, C1e eute, die
un:! daß dıe Teiıkırchen nN1ıC. ein1ıg mehr aben, Ind dıe, die mehr en sollen,
sSınd, mıiıt einer Stimme sprechen. In weıl S1e mehr verdienen nNıIıC. 1 finanzıel-
einem Land, 1n dem ine Staatskırche len, sondern 1M moralıschen S1inn. 19838 na-
g1bt, wWwIrd uch angenNnOoMMECN, daß ırche ben dıie obersten funf Prozent der Bevolke-
un! Keglerung gemeınsam die Verantwor- rung Prozent der Steuersenkung ernal-
tung fur die natiıonale ora tragen. Die See- ten Solute ITI ist gewachsen, Arbeits-
le WIrd VO.  5 der ırche versorgt, der e1b VO losıgkeıt, VOT em Langzeıtarbeitslosigkeit,
der eglerung! Die iırche soll ıch och- ist STAar. gestiegen. Industriıen ind abgebaut
StTens als GGesprächsgruppe außern. Diese worden, hne Rucksicht auf dıe Notwendig-
AÄAnsıcht WarTl verbreitet, daß nach 1979 die keıt, Nneue Industrien entwıckeln Notige
915  = ZU. USCTUC gebrachte kırchliche Krı1- NECEUE Technologıen wurden Nn1ıCcC gefordert,
t1i1k der IThatcher-Regierung VO.  - Journalı- sondern den Uniıversitaten und anderen In-
sten, kademıiıkern un!: anderen, die VO.  b der ST1LUutLLONEN wurde das Geld fur die WOTr-
Thatcherparteıl etiwa der Trechte Flugel der schung gekurzt Die finanzieille Basıs Iiur
Torypartel fur ihre Kommentare entspre- Schulbildung und natıonale Gesun  e1lts-
en! belohnt wurden, als sozlalıstisch der VETITSOTSUN:; wurde vermındert, daß die
als Fınmiıschung ın die Politik beurteıilt WUT- Dienste N1ıC. mehr ausreichend funktionie-
de Vielleicht der beruhmteste dieser Aus- ren Gleichzeitig versuchte die eglerung,
spruche kam VO.  - einem ademıker 1ın Privatschulen und Privatvorsorge IOT-
ambrıdge, der sagte, die Kirchen sollten 1N- dern.
IEe  w} Mitgliedern 1Ur ewige Wahrheiten VeIl- Gesellschaft als Idee ist 1ın den etzten elif Jah-
kunden un! ollten weltliche Interessen und Te  n unmodern geworden; Frau atcher Saßg-
Einflüsse weltlichen UOrganısationen uUuber- t ‚ 99 eLwas W1e Gesellschafti g1bt nıcht‘‘
lassen. Frau atcher selber hat 1987 den Bı- Ihre an Polıtik OTrdertie dıe Zentralıisie-
chofen gegenuber geaäußert, die Kırchen rung un! zerstorte die Subsıdiaritäat Urc.
ollten ıch mehr die personliche OTa Geldmangel wurde ortlıchen eglerungen,
des Volkes und weniger polıtische ora Schulen, Unıversıtaten un! Trankenhau-
kummern. ern die Entscheidungsvollmacht entzogen.
Die Auffassung, daß die iırche nıchts mıiıt Es g1ibt eute erunmte Londoner Kranken-
Politik tun habe, stammıt aus einem Miß- hauser, ın denen Betten leerstehen un: Arz-
verstandnis der der christlichen KIr- nıC Tbeıt aben, weil dıe Kran-
che Eine prophetische iırche glaubt N1ıC kenhauser nNn1ıCcC Geld a  en,
1Ur einen zukunftigen ımmel, sondern Krankenschwestern anzustellen ogar die
ist Zeichen der Moglıchkeit des Reıiches Got- tradıtionelle TeE1INEL der Presse, des Fernse-
tes auf dieser Eirde, also des ‚‚Evangeliums‘‘ hens un! der edien wurde bedroht Vom
fur diejenigen, die sıiıch mMac.  OS und verlo- chrıstlıchen Standpunkt aUus gesehen Jag das
Te  } fuhlen, die N1IC. mehr wI1ssen, ob Gott Grundproblem der Thatcher-Regierung dar-
sıch sS1e kummert. Das Wort ottes 1m 1n, da ß eınerseıts cdıe TE1lINElL des Marktes,
Alten Testament hat immer mıiıt Welt, mıiıt persönliıche Entscheidung, persoöonlıche Ver-
Politik, mıiıt menschlicher Wohlfahrt U:  S alsantwortiun. und Handlungsfreiheıit
Das en Jesu Wal InNe polıtısche chrıstlıiıche Lebensprinzipien vertelıdigt WUuTL-
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den, daß anderseıits Der 1ne OIifentiliıche Mo- Aber prophetisch eın ist nN1ıC. Jeicht, un!
ral gezuchtet wurde, dıie Erfolg un! Starke ırche kann leicht einer Abstra  107 WeI -

als personlıche erte OC ohne uck- den Wer soll prophetisch sprechen? In der
S1IC. auf jene, die schwach, amn und schwe!l- katholischen ırche ist die Bischofskonfe-
gend ıne gerechte Gesellschaft erwarteten enz Aber den etzten Jahren en sıch
Das Evangelıum wurde beiseılite geschoben, die 1SCHOIe me der weniıger unter dem
uch WEn dıe eologie oft theologischer Eiınfluß des Vatiıkans) wenig geaußert. Aber
Sprache ausgedruckt wurde. g1bt Ausnahmen: ardına Hume, eın
In gew1ssem Sinne dıe Kırchen mıt geistlicher Mann, hat offentlich die SO-
den Grundideen der egl]ıerung einverstan- zlalpolitik der eglerung protestiert. TZDI-
den. Letzten es stamm ı+< die aticher- SC orlock VO.  - Liverpool hat energI1sc.
eologie direkt ausSs der Judısch-christlichen mıit seinem ollegen un:! Freund, dem anglı-

der persönlichen Verantwortung und kanıschen Bischof epherd, ‚USamMmMECNSC-
der Selbstbestimmung ın einer irelena arbeıtet, die schlimmsten uStande der
wirtschaft Aber 1m F, vangelıum geht Innenstadt verbessern. S1e engemeın-
pra.  isches Handeln, hat mıit Auswirkun- Sa zahlreiche praktische Inıtiativen gesetzt
gen un! mıiıt Folgerungen mbl  S Die ıttel, un! en uch die Medien genutzt, ihre
dıe VO der eglerung gebraucht wurden, Tbeıt ekanntzumachen

ihre jJele erreichen, hatten oft unethıiı- In der anglıkanıschen ırche außert sıch das
che Konsequenzen. So der Ver- Bıschoishaus nle; ınd vielmehr einzelne
such, Mitbestimmung 1n der Industrie Urc 1SCHNOoie Ww1e Runcıe un!:! Jenkins Aber ın
ergroßerung der Aktionarszahl verbrelı- der anglıkanıschen ırche g1ıbt 1ne Hiler-
tern, NUur ZU.  — olge, dal3 die Profite der F'- archıe VO  - Studiengruppen, Kiıirchenraten
nanzınstitutionen vermehrt wurden. Die un:! Kırchenversammlungen. Diese en
Leistungsfahıigkeıt der Industrie wurde VelIl- 1nNne e1. VO.  > oblemen STUdIier die Eiılın-
bessert; allerdings wurde aIiur 1ne Arbeits- wanderungsgesetze, die anktiıonen
Josıgkeıt 1n Kauf ge:  mMmmen, die rucksichts- Sudafrika, die Nukleardebatte, den Bergleu-
los Menschen 1enern des Wiırtschafts- estirel VO  e 19834 un: besonders die Sozlal-
Systems machte polıtık und deren rgebnisse, Arbeıitslosıg-
Die Kırchen konnten nNn1ıC weıter schwe!l- eıt un! Tmut, VOTLT em ın der Großstadt.
gecn Der ihre ea  10 konnte mehr oder S1e en ıch N1ıC immer einheıtlıch geau-
weniger prophetisch Sse1n. Es g1ibt wel Mog- Bert; oft wurde eın Bericht VO  } eiıner Arbeits-
lLichkeiten der rgumentatıon. Die dedukti- herausgegeben, der nachher VO.  }

rgumentation begınnt mıiıt allgemeıiınen dem entsprechenden ‚„‚Board‘‘ abgelehnt
Prinzıpiıen (Z Naturgesetz un! S1e be- wurde un:! noch spater ın der Kırchenver-
timmte TODIeme un:! ihre moglichen LO- sammlung mıit qualıifizierter enrne:ı ange-
SUNgSECN VO.  S einem theoretischen anı OINmMen wurde. Dıie Hauptsache ber WAarl,
DUn aus Diıese ‚„‚m1ddle axıom “ -Haltung daß solche Dıskussionen offentliıch 1ın Zeıtun-
WIrd tradıtiıone VO en Konfessionen der gen un! Fernsehen erschlenen und deshalb
englıschen ırche gewählt. Es g1bt bDber auch VO  5 vielen diskutiert wurden, uch VO Men-
die induktive Argumentation, dıe VO' der schen, dıe gar nıchts mıit ırche tun

hattenBefreiungstheologie gebraucht WwIrd. Man
beginnt be1l der Erfahrung, findet dann 1mM Die anglıkanıschen 1SCNHNOIe als ruppe hat-
Evangelıum 1ne Sıtuation der 1ne Ge- ten ıne schwierige olle Erstens ist iıhre
schichte, UrC dıe d1e Erfahrung interpre- ırche die Staatskıirche, und zweıtens sıtzen
1l1er‘ werden kann, un:! zie Losungen der S1Ee alle 1 erhaus, S1e als Indiıviduen
mpfehlungen daraus. 1ele ussagen der und nN1IC. als ruppe agıeren. Außerdem
christliıchen ırche wahrend der atcher- hatten S1e den etzten Jahren ihre eigenen
eıt aien N1IC. mehr eın edu.  1V, SON- TODIeme un:! Auseinandersetzungen der
dern uch INdU.  1V Ihre Autoritat entsprang iırche selber uüuber Frauenprilestertum,

uber Homosexwualıtät un:! VOT em uber dıieder eigenen Erfahrung VO  - der Eintfernung
zwıschen vangelıum un! Praxıs. chrıstlıche re, uüuber die uferste-
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hung Christ.. Es WaTlr unvermeıdlıch, daß Bı- erstens verwechselt diese Logık Preis und
schofe (wıe eoNNAaT‘! VO.  5 London), die Steuer, un: zweiıtens hat uch 1n einer

Liıberalısmus 1n der ırche 9 Marktwirtschaft keiner die Pflıcht zahlen,
uch die Polıitik der eglerung unterstutz- W as ıch nN1ıC. eisten kann. Die OIifentilıiıche
ten. Bıschof Jenkıns VO urham dagegen Meınung 1e die Kopfsteuer fur UNgeE-
sagte Ostersonntag 1983, daß die Polıitik reCc daß die eglerung ıch amı auseln-
der Thatcher-Regierung eın bel sSe1 DIie andersetzte Die Revolution Frau
prophetischen Aussagen Iso N- atcher begann, un:! S1e wurde endlich aD-
satzlıch Das wurde besonders wahrend des gesetzt
Falklandkrıeges eutlıch, als viele Men- Es gab 1n den etzten ahren Momente, da
schen auf beiıden Seıiıten unnotig tarben INa  - Oß als Christ nıC. mehr riıchtig ZW1-
Erzbischof Kuncıie VO  5 Canterbury, der ge- schen Propaganda un! anrneı untersche!1l-

den konnte Was sollte INa  - ZU. elisple.gCcnh 1ne Slegesfeiler 1ın der St auls e-
dral protestierte, wurde VO  } vielen als denken, WenNnn Frau atcher selbst 1M Jahr
unpatrıiot1isc. angesehen. 19838 auf der Generalversammlung der
ber manchmal wurde die wahre propheti- Schottischen ırche predi.  e! DIie Kıirchen
sche Stimme der ırche eutlic gehort. en geholfen, das kvangelıum als Wort
Vielleicht das wichtigste OoOkumen der Kıir- ottes en ın der polıtischen Situation le-
che ın den etzten Jahren Warlr ‚„‚Glauben ın bendig halten S1e en das olk I1INU-
der Großista: (Faıth 1n the ly7 eın Be- tigt, die wahre Botschaft des Evangelıums
TIC der Archbiıshop of Canterbury’s Advı- horen, daß Jesus fur die Armen, fur cd1ıe
SOLY TOUD an T10T1ty Areas. Hıer Fremden und fuür cd1e Vertriebenen immer da
sprach die iırche N1ıC. L11LUI prophetisch, ist und daß VO  } unNns als rısten, Ssoweıt
sondern auch praktisch. Obwohl die truktu- WI1e moOglıch, das gleiche verlangt Vor em

en die Kiıirchen den e1s der offnungrellen TODleme nNı1ıC. behandelt wurden,
machte der Bericht OoOnkretie Vorschlage fur ebendig gehalten, amı dıe Zukunft VO  =) de-
eglerung und ırche, wodurch ngerech- NeN, die ottes Grerechtigkeıit glauben,
tiıgkeıten 1ın einzelnen Bereichen der Groß- nNn1ıC. vergesSsSscnhn wurde.
stadte uüberwunden werden konnten DiIie
eglerung reaglerte ehr STAar. den
Bericht un:! hat ihn Og als 1ıdeologisch un!:!
marxıstisch bezeichnet. Aber TOtLtzdem WUT-

Toni Bernet-Strahmde ın diesem all die prophetische Stimme
der iırche gehort un! dadurch eın Be- Strukturelle Umkehr
wußtsein fur das olk un:! uch fur dıe Re- die etiltlon „Entwicklung brauchtglerung geschaffen. Eın Erfolg des Berichtes Entschuldung‘‘WAarT, daß die eglerung NeUuUe Inıtlatiıven ın
der Großstadt Seizie un:! el ZU. eıl mıit 99-  elivetıa docet  66 unı 1st en, daß
den Kirchen ZzZusammenarTbeıtete. möglıchst bald möglıchst 1ele Industrzelän-
Die Haltung der Kirchen waäahrend dieser der dem eispie der Schwe1ız folgen, dıe Ü US
TEe hat uch mıtgeholfen, dem olk die nlaß ıhrer (00-Jahre-Fezer uınNe UnNTKLLIC
Augen offnen. Die Kırchen sprachen mıiıt spürbare Entschuldung DO'  z Läüändern der
eliner Stimme die ‚„„Kopfsteuer‘“‘, dıie Drıtten Welt tartet red
1989 eingeführt wurde. Diese Steuer Wal-
itrem ungerecht, weiıl e1IC und Arm ın einer In Jjedem Jahr SOo. INr alle Chulden
estimmten egend die gleiche jJahrlıche lassen Orderie das Alte Testament VO  5
Summe die OTiLLichHe eglerung ezanlien den Israelıten (vgl Dt 1 $ IIun Lev 295) Die
mußten. Ogar dıe Alleraärmsten, die keın Idee eines vorgeschriebenen WYorderungsver-
Einkommen en und VO  5 Sozlalzuschüs- zichts findet ıch 1ın der ın den verschle-
sSen leben, mußten noch 20% der Steuer zah- denen Formen des Sabbat-, TIa der Hall-
len Die Regilerung Wäal der Auffassung, daß Jahres. All diese egelungen lassen ıch auf
In ıner freien Marktwirtschafi jeder fur gle1- einen gleichen Grundgedanken zuruckfuh-
che Dienste das gleiche zahlen sollte. Aber ren TIMU darf ıch nNn1ıC strukturell verfe-
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